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Sesselrücken im Verwaltungsrat
DieAktionäre der Lungerersee AG ersetzten Abgänge und stimmen Jahresberichten sowie Rechnungsablage zu.

Ander schriftlichenGeneralver-
sammlung der Lungerersee AG
kam es im Verwaltungsrat zu
einer eigentlichen Rochade.
Nachdem Willy Walker wäh-
rend des Geschäftsjahrs aus
demstrategischenGremiumder
Gesellschaft ausgetreten ist, ha-
ben auch Daniel Walker und
VerwaltungsratspräsidentinMo-
nikaVogler ihreDemission ein-
gereicht.«MeineberuflicheVer-
änderung erlaubt es mir nicht
mehr, mich in dem Masse um
das Fischerparadies zu küm-
mern, wie ich es gerne möchte
und wie es notwendig ist», be-
gründet Monika Vogler ihren
Rücktritt in einerMitteilungder
Lungerersee AG.Die Aktionäre
wählten neu Isabelle Gasser,
Maurus Gasser sowie Denis
SchürmannundAndreasStalder
in den Verwaltungsrat der Lun-
gerersee AG. Andreas Stalder
wurdewie JoeVogler vondenFi-
scherfreundenLungernalsneue
Verwaltungsräte vorgeschlagen.
Joe Vogler schaffte dabei die

Wahlhürde nicht. Für eine wei-
tere Amtsdauer nimmt als Ver-
treter der Einwohnergemeinde
LungernDanielMingEinsitz im
Verwaltungsrat. Geleitet wird
derVerwaltungsrat neuvonDe-

nis Schürmann. «Es ist mir ein
Anliegen, mit der Lungerer Be-
völkerung einen gemeinsamen
Weg zu finden», so der neue
Verwaltungsratspräsident, der
damit auch die von über 500

Personen eingereichte Petition
anspricht. «Ich bin überzeugt,
dass wir gemeinsam Lösungen
findenwerden.»

GuterRechnungsabschluss
erlaubtDividende
TrotzCoronaunddenzuBeginn
derPandemieauchdasFischer-
paradies treffenden Massnah-
men des Bundes, schliesst die
Jahresrechnung der Lungerer-
see AGmit einem guten Ergeb-
nis ab. Der Gesamtumsatz ist
leicht höher als im Vorjahr.
«Mehr Einnahmen bei den Pa-
tenten sowie der Bootsvermie-
tung haben zu diesem erfreuli-
chen Ergebnis geführt», lässt
sich Monika Vogler in ihrem
letzten Geschäftsbericht zitie-
ren.DieEigenkapitalquote liegt
neu bei 68,3 Prozent.

Der gute Rechnungsab-
schluss erlaubt die Ausschüt-
tung einer Dividende von fünf
Prozent. «Die Gesellschaft hat
ein solides und vor allem auch
finanziell gesundes Funda-

ment», so die Feststellung der
scheidenden Verwaltungsrats-
präsidentin.

NachdemvorzeitigenRück-
tritt von Willy Walker hat der
neue Verwaltungsratspräsident
Denis Schürmannbereits imab-
geschlossenenGeschäftsjahr in-
terimistischdenVerwaltungsrat
bei seinerArbeit unterstützt.Als
ehemaliger Präsident der Fi-
scherfreunde Lungern kennt er
dieFischerei aufundamLunge-
rerseebestens.«DieArbeitwird
dem Verwaltungsrat nicht aus-
gehen», ist der 57-Jährige über-
zeugt. Ein wichtiges Dossier
bleibt das Bauprojekt «neuer
Bootssteg».

Gegen das Anfang Dezem-
ber 2019bei derGemeindeein-
gereichte Bauprojekt gingen
mehrere Einsprachen ein. Für
den neuen Verwaltungsratsprä-
sidenten ist deshalb klar: «Da
die Einsprachen noch hängig
sind, wird die Suche nach Lö-
sungen in der Prioritätenliste
weit oben bleiben.» (pd/unp)

Traum der Handballhalle im Eichli ist in Reichweite
Mit der eigenenTrainings- undAusbildungshalle imEichli geht’s voran. Nun ist Unterstützung der Stanser gefragt.

Matthias Piazza

Er ist eine Stanser Institution.
Seit bald sechs Jahrzehnten be-
treibt der BSV Stans Handball-
sport aufhohemNiveau.Mit ak-
tuell60 lizenziertenHandballe-
rinnen und Handballern sowie
200JuniorinnenundJunioren ist
der BSV Stans auch einer der
grössten Handballklubs der
Schweiz und einer der grössten
Sportvereine inNidwalden.Eine
eigeneHallehatderBSVbisheu-
te nicht. Gespielt und trainiert
wird in der Sportanlage Eichli
und weil diese auch für andere
Sportvereine zur Verfügung
steht, auch inderPestalozzi-und
Kollegi-Halle, inWil (Oberdorf)
und gar ausserkantonal.

Für eine eigene Trainings-
halle imEichli hatderBSVStans
die Gemeinde um einen Inves-
titionsbeitrag von einer halben
MillionFrankenangefragt. Soll-
tendieStanser an ihrerGemein-
deversammlung vom 26. Mai
zustimmen, wäre das Geld für
das 2,9-Millionen-Projekt zu93
Prozent beisammen. Der BSV
steuert 7 Prozent (203000
Franken) bei. Sponsoring und
Spenden sollen einen Drittel
(957000 Franken) einbringen,
ein Fünftel (580000 Franken)
kommt von der öffentlichen
Hand (Gesuch an Gemeinde
Stans,BeiträgevomNidwaldner
Sportfonds und von Ennetbür-
gen, Emmetten, Hergiswil,
Schulgemeinde Oberdorf und
Genossenkorporation Stans).
40 Prozent sind Fremdkapital.

AuchdieGemeindedarfdie
neueHallemitbenutzen
DerHolzbaumitdemgewölbten
Dach beinhaltet neben der
Turnhalle alles,was es für einen
Trainings- und Ausbildungsbe-
trieb braucht, so auch Geräte-
raum, Toiletten, Garderoben

undRäumefürFitness.EineZu-
schauertribünegibt esnicht, da-
rum sind auch keine zusätzli-
chen Parkplätze vorgesehen.
Gedeckte Veloparkplätze wer-
dendafürnebendemHauptein-
gang geplant.

Im vergangenen Dezember
bewilligte die Gemeinde das
entsprechende Baugesuch. Das
rund 2000Quadratmeter gros-
se Grundstück bei der Sportan-
lage Eichli zwischen Schotter-
platz und Fussballfeld 3 über-
trägt die Genossenkorporation
derGemeinde imBaurecht,wel-
che mit dem BSV Stans einen
Unterbaurechtsvertrageingeht.
Diese zahlt derGenossenkorpo-
ration einen jährlichen Bau-
rechtszins von rund6300Fran-
ken. Die BSV Stans Hallen AG
wird als Bauherr, Eigentümerin
und Betreiberin die Halle auch
an andere Vereine und Institu-
tionen zur Durchführung von

Sporttrainings vermieten. «Wir
finden, dass der BSV Stans als
grosserundwichtigerVereindie
Unterstützung der Gemeinde
verdient fürdenBau seinerHal-
le», sagtGemeinderätinLynGy-
ger, die fürKultur, Sport und Im-
mobilien zuständig ist. Von der
neuenHallewürdeauchdieGe-
meinde profitieren. «Unsere
Schulklassendürfen sienutzen,
wenn eine unserer Turnhallen
nicht zurVerfügung steht, sei es
wegenUmbauoderSanierung.»

Projekt fürdasHausCentro
wurdeüberarbeitet
Nach zwei Jahren ist das Haus
Centro wieder Thema an einer
Gemeindeversammlung. Im
Frühling 2019 ging es um den
Planungskredit für einen Um-
bau. 17 Wohnplätze für betreu-
tes Wohnen waren geplant.
DochwederderKantonalsAuf-
traggeber noch der Verein Tra-

versa als designierter Betreiber
konnten sich am Bau- und Pla-
nungsrisiko für denUmbau von
rund 3,9Millionen Franken be-
teiligen. Weil der Gemeinderat
dasRisikodesUmbausnicht al-
leine tragen kann, wurde das
Projekt beendet. Nun wurde es
überarbeitet.

DasHausCentro soll künftig
preisgünstige Wohnungen und
Studios beinhalten. Falls ge-
wünscht, könnten auchDienst-
leistungen des benachbarten
Pflegewohnhauses Mettenweg
oder der Stiftung Weidli bean-
sprucht werden. Stimmen die
StanserdemPlanungskredit von
290000 Franken zu, soll noch
dieses Jahr das Bauprojekt für
den Umbau und die Sanierung
vorliegen und im nächsten Jahr
über denKredit imUmfangvon
etwa 3,5 bis 4,3Millionen Fran-
ken abgestimmt werden. Der
Bezug wäre dann auf 2023 vor-

gesehen. Dann soll auch der
Neubau des Pflegewohnhauses
Mettenweg bezugsbereit sein.

Ein Lift soll künftig den Zu-
gang vom Steinmättli-Parkplatz
beiderStanserhornbahnzurNä-
geligasse erleichtern. Eine hin-
dernisfreie Verbindung werde
seit Jahren gewünscht, schreibt
der Gemeinderat in der Bot-
schaft. Für 1,14 Millionen Fran-
ken sollen ein Fussweg und ein
Lift einen direkten Zugang zur
Nägeligasse und zum«Haus im
Park» der Stiftung Alters- und
PflegeheimNidwaldenermögli-
chen.SolltedieStanserBevölke-
runganderGemeindeversamm-
lung den Beitrag von 470000
Frankenzusagen,würdedieStif-
tung als Bauherr den Lift im
kommendenWinter bauen.

Die Rechnung der Gemein-
de, diederVersammlungvorge-
legt wird, weist einen Gewinn
von2,34MillionenFrankenauf.

Versammlung findet
draussen statt

Die Gemeindeversammlung am
Mittwoch, 26. Mai, um 19.30 Uhr,
findet dieses Mal nicht in, son-
dern neben der Turmatthalle
statt. «Erfahrungsgemäss ist die
Frühlingsgemeindeversamm-
lung gut besucht. Damit alle, die
wollen, trotz eineinhalb Metern
Abstand, teilnehmen können,
haben wir die Versammlung auf
den grossen Kiesplatz verlegt»,
sagt dazu Lyn Gyger. 500 Stühle
werden aufgestellt. Im hinteren
Teil könnten bei Bedarf weitere
Personen stehend an der Ver-
sammlung teilnehmen. An der
Frühlingsgemeindeversamm-
lung im Mai 2019 nahmen rund
500 Bürger teil, an jener von
2020 rund 300. (map)

So könnte die neue Halle im Eichli dereinst aussehen. Bild: Visualisierung PD

Der neue Verwaltungsrat der Lungerersee AG (von links): Maurus
Gasser, Andreas Stalder, Isabelle Gasser, Daniel Ming und Denis
Schürmann. Bild: PD

Korrekt

Sarnen InderVorschauzurGe-
meindeversammlung Sarnen
(Ausgabe Freitag, 14.5.2021)
heisst es,derGemeinderatwolle
das Gemeindehaus in seinem
Erscheinungsbild erhalten. Der
Gemeinderat hält fest, dass
dasWort«Erscheinungsbild»zu
einer falschenSchlussfolgerung
führe. «Das Gebäude wird eine
komplett neueFassade erhalten
undwirdganzanders aussehen.
Hingegen dieTragstrukturwird
erhalten bleiben.»

Verletzte bei Unfall
mit Quad
Emmetten Die 22-jährige Fah-
rerin eines Quads geriet am
Samstagmorgen auf der Dorf-
strasse in Emmetten talwärts
aufdieGegenfahrbahnundkol-
lidierte frontal mit einem ent-
gegenkommenden Auto. Sie
wurde dadurch auf die Motor-
haube des Autos geschleudert.
LautKantonspolizei erlitt sieda-
beiBeinverletzungen.Nachdem
Unfall musste der Verkehr ein-
spurig geführt werden, was zu
Rückstau führte. (unp)


